Vor dem Sicherheitsrat bekundet Frankreich 
seine „historische, klarstehende und beständige 
Unterstützung“ dem marokkanischen 
Autonomieplan gegenüber 


Vereinte Nationen (New York)-Frankreich bekundete 
vor dem UNO-Sicherheitsrat seine „historische, 
klarstehende und beständige Unterstützung“ dem 
marokkanischen Autonomieplan gegenüber. 


„Ich erinnere mich an die historische, klarstehende 
und beständige Unterstützung Frankreichs dem 
marokkanischen Autonomieplan gegenüber Dieser 
Autonomieplan liegt bezog auf 2007 auf dem 
Verhandlungstisch. Jetzt ist es an der Zeit, 
vorankommen zu haben“, erklärte der Botschafter und 
ständige Vertreter Frankreichs bei den Vereinten 
Nationen, Herr Nicolas de Riviere, am Montag, dem 
30. Oktober 2023 in der Begründung in Hinsicht auf 
die Zustimmung seines Landes zur Resolution 2703 des 
Sicherheitsrats, das Mandat der MINURSO um einen 
einjährigen Zeitraum verlängernd. 


Diese Resolution stellt aufs Neue die Vorrangstellung 
der marokkanischen Autonomieinitiative zur Beilegung 
des Regionalkonflikts rund um die marokkanische 
Sahara klar heraus. 


„Frankreich würdigt die Verabschiedung dieser 
Resolution, die das Mandat der MINURSO um einen 
einjährigen Zeitraum verlängert“, erklärte Herr De 
Riviere, der „die gänzliche Unterstützung“ seines 
Landes zu Gunsten von den Bemühungen des 
persönlichen Gesandten des UNO-Generalsekretärs 
„mit einem Kommentar“ in Hinsicht auf die 
Wiederaufnahme der Gespräche am runden Tische 
bekundete“. 


Der Diplomat fuhr fort, dass Frankreich „alle Parteien 
dazu auffordert, sich einer pragmatischen, 
realistischen und dauerhaften Lösung ausgehend vom 
Kompromissgeist anschließen zu haben“. 


Der französische Diplomat würdigte die Arbeit der 
MINURSO, die „eine Schlüsselrolle zu Gunsten von der 
Stabilität der Region einnimmt und dazu beisteuert, 
die Voraussetzungen für die Wiederaufnahme der 
Beratschlagungen auf politischem Wege zustande 
bringen zu dürfen“, die Erinnerung an die Besorgnis 
seines Landes in Hinsicht auf die Verstöße gegen den 
Waffenstillstand wachrufend. 


In seiner klarstehenden Botschaft an die Milizen der 
Front Polisario, deren Verstöße und Behinderungen der 
UNO-Generalsekretär in seinem jüngsten Bericht an 
den Pranger stellte, forderte der französische 
Botschafter „die Verantwortlichen dieser Verstöße dazu 
auf, das Waffenstillstandsabkommen zur Gänze 
einhalten zu haben, „um den Weg für das Fortbestehen 
des Prozesses auf politischem Wege ebnen zu dürfen“. 


Der Generalsekretär der Vereinten Nationen, Herr 
Antonio Guterres, protestierte in seinem jüngsten 
Jahresbericht an den Sicherheitsrat zur 
marokkanischen Sahara gegen die wiederholten 
Verstöße und gegen die Behinderungen der Front 
Polisario der Bewegungsfreiheit und den operativen 
und logistischen Aktivitäten der MINURSO entgegen. 


Herr Guterres nahm die Beschränkungen der Front 
Polisario unter Beschuss, die der UNO-Mission im 
Wege stehen, eine sichere und zuverlässige Logistik- 
und-Nachschubkette zu ihren Teamstandorten 
aufrechterhalten zu dürfen, davor warnend, dass diese 
Hindernisse die Fähigkeit der MINURSO, ihre Präsenz 


vor Ort aufrechterhalten zu dürfen, direkt aufs Spiel 
setzen. 
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